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heutigen Zeit nur einige wenige Betriebe Kraftfutter und auch nur in bescheidenen

Mengen verfüttern können und die Leistungen bei einer entsprechenden Milchvieh¬

fütterung viel höher wären.

Doch auch die Fleisch- und die Arbeitsleistung ist wie beim Pinzgauer über¬

haupt sehr beachtenswert und anerkannt und sucht der Verband diese noch weiter zu

Pinzgauer Rinder auf den Weiden am Buchauersattel, Steiermark.

verbessern, indem er betreffs Fleischleistung trachtet, die Breiten- und Tiefenmaße der

Tiere ständig noch zu verbesiern.

Die Gesundheit und Widerstandskraft der steirischen Pinzgauer wird erhalten

durch rauhe Älpung der Jungtiere, wie auch durch teilweise Älpung von Kühen. Auch

auf rauhen Hochalpen ohne jede Alpstallung werden beim Jungvieh Zuwächse über

80 kg erzielt.

Verband steirischer Fleckviehzuchtgenoffenfchasten, Graz
Die Gründung des Verbandes steirischer Fleckviehzuchtgenossenschaften (früher

Verband oststeir. Fleckviehzuchtgenossenschaften Fürstenfeld) erfolgte im Jahre 1905.

Durch den Krieg erfuhr die Entwicklung eine schwere Hemmung, so daß der eigentliche

Aufbau in die Nachkriegszeit fällt. Die Erfahrungen früherer Jahre ließen es not¬
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